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Handlungsfeld Freizeit und Tourismus 

Freizeiteinrichtungen/-gelände 

Gemeinsamer Handlungsbedarf 
(Probleme/ Herausforderungen) 

Lösungsansätze und Projektideen Was wollen wir erreichen? Ziele 

 Freizeitgelände den Bedürfnis-
sen entsprechend weiterentwi-
ckeln und attraktiv halten 

 Schwerpunkte bei der Ausstat-
tung setzen 

• Bestandsanalyse bestehender Freizeitflächen inkl. Ursachenana-
lyse zur Nutzung der Flächen bzw. Angebote  

• Freizeitflächen weiterentwickeln bzw. neu anlegen: 

- Habitzheim: am Sportzentrum neue Angebote schaffen, zum 
Treffpunkt Freizeitgelände / Outdoor zentral am Sportgelände 
weiterentwickeln, als öffentlichen Bolzplatz (bisher privat vom 
TSV) 

- Nauses: B-Plan für Grillhütte und Spielplatz erstellen, weiter-
entwickeln als Stützpunkt für Wanderwege, Naturlehrpfad an-
legen, Spielplatz als Mehrgenerationenspielplatz mit 
Boulebahn weiterentwickeln sowie weitere Gestaltung des 
Freizeitgeländes 

- zwischen Nieder- und Ober-Klingen eine Freizeitfläche für bei-
de Ortsteile entwickeln, als Treffpunkt für Jung und Alt, abge-
stimmt auf das Angebot in der Ortsmitte, z.B. mit Bouleplatz 

- Nieder-Klingen: Freizeitfläche im Hollergraben erhalten 
- Wald- bzw. Indianerspielplatz Hering weiterentwickeln (siehe 

Tourismus) 

 …? 
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Touristisches Konzept und Infrastruktur 

Gemeinsamer Handlungsbedarf 
(Probleme/ Herausforderungen) 

Lösungsansätze und Projektideen Was wollen wir erreichen? Ziele 

 Definition der Zielgruppe (Ta-
gestourismus?) 

 Definition der grundlegenden 
touristischen Strategie, z.B. 
sanfter Tourismus  

 Erhalt, Ausbau und teilweise 
Herstellung und Vermittlung 
der Attraktivität der vorhande-
nen touristischen Potenziale 
wie die Veste Otzberg und die 
Rad- und Wanderwege  

 Entwicklung neuer Angebote 

 überregionale Vernetzung der 
touristischen Aktivitäten der 
Gemeinde Otzberg (über 
Odenwald Tourismus GmbH) 

 Entwicklung der touristischen 
Potenziale mit fachlicher Bera-
tung 

 Gastronomieangebot in mehre-
ren Ortsteilen für Einheimische 
und für Gäste 

 Beherbergungskapazitäten 

Konzepte: 

• Tourismuskonzept „Gesamt Otzberg“  
- mit einer Analyse der Ist-Situation beginnen und klären, wel-

che Angebote zu Otzberg passen 
- eigene Qualitäten von Otzberg aufgreifen (Besonderheiten, Al-

leinstellungsmerkmale?), dabei Stärken jedes Ortsteils einbe-
ziehen und für das Marketing nutzen 

• Teil- oder Schwerpunktkonzepte  
- Langzeitkonzept für die Veste Otzberg (u.a. wegen Ende des 

Pachtvertrages in ca. 3 Jahren) 
- Radwege-Konzept für Otzberg 

• Forum für Interessierte an Kunst & Kultur bilden 

Infrastruktur: 

• Veste Otzberg/Hering: 
- Beschilderung im Ortsteil 
- Ausblickpunkt auf den Felsen 

• Erweiterung des Radwegenetzes und Ausbau von Streckenab-
schnitten; laufendes Flurneuordnungsverfahren für die Koordina-
tion und Finanzierung von Radwegen nutzen 

- in Richtung Odenwaldkreis von Nauses über Pfirschbach nach 
Höchst 

- von Ober-Klingen nach Hassenroth und ins Gersprenztal 
- direkte Radwegeverbindung zwischen Habitzheim und Groß-

Umstadt (siehe auch Radwege für den Alltagsverkehr unter 
Mobilität) 

• Themenpfade und deren Inszenierung 
- Klinger Storch (N-Kl), Hofgut Habitzheim wegen der Störche 

einbeziehen 

• übergeordnete Vision: „Otzberg – die men-
schenfreundlichste Gemeinde in (Süd)Hessen“ 

• Otzberg muss bekannter werden, Image auf-
bauen 

• an Vorhandenem anknüpfen 

• durch touristische Infrastruktur zur Belebung 
der Ortsmitte beitragen (siehe auch Siedlungs-
entwicklung und Dorfgemeinschaft) 

• Historie / Kultur / Kunst bei touristischer Infra-
struktur aufgreifen und verbinden 

• …? 
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- Bienen: „Hering ist der bienenfreundlichste Ort in Hessen“ 
- Kulturlandschafts-Lehrpfad Otzberg (vorhanden) 
- Kunst & Kultur am Malheckenweg (Thema Römer) 

• Tageswanderouten für Touristen konzipieren, in Verbindung mit 
kulturellen Themen (Kirchweih-Weg) 

• verstärkt verbindende Wanderwege zwischen den Ortsteilen bes-
ser begehbar machen, z.B. historischen Wanderweg Malhecken-
weg in Ober-Klingen 

• Patenschaft für die Pflege von Wegen (Hering – Zipfen) 

• Reitwege ausweisen und Pferdecluster Odenwald wiederbeleben 
(u.a. Ober-Klingen) 

• Angebote für Kinder bei Schlechtwetter 

• professionelle Weiterentwicklung des Wald- bzw. Indianerspiel-
platz Hering 

Beherbergung und Gastronomie 

• den bestehenden Betrieben und Interessierten den Bedarf an 
Beherbergungskapazitäten vermitteln und beraten 

• Ferienwohnungen in Ober-Klingen 

• Hotel bzw. Übernachtungsangebote für größere Gruppen 

• Cafe oder Lokal mit schönem Ambiente (Hering) 

• Biergarten im Sommer (Nieder-Klingen) 

Marketing 

• bessere Öffentlichkeitsarbeit über besondere Ereignisse  

 
Weitere Beteiligte einbeziehen: 

- bestehende Beherbergungsbetriebe 
- Herrn Specht (OWK) – Wanderwege 


